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Die Struktur des Bildungsbereichs erfährt kontinuierliche Veränderungen, geprägt von Technologie, 
Gesellschaft und pädagogischen Erkenntnissen. Die Rolle schulischer Führungskräfte bei der Entwick-
lung und Umsetzung innovativer Lehrmethoden ist entscheidend. Während des „Shadowing-Auftra-
ges“ aus der Lehrveranstaltung „Schule im Feld 1“ wurde erkannt, dass eine positive Führungskultur 
auf Prinzipien wie Achtung, Selbstverantwortlichkeit, Vertrauen und partizipativer Zusammenarbeit 
gründet. Die von ChatGPT erstellte Zusammenfassung betont, dass schulische Führungskräfte Leh-
rer*innen unterstützen können, indem sie eine Kultur der Achtung schaffen, Selbstverantwortlichkeit 
fördern und durch partizipative Entscheidungsprozesse, gemeinsame Visionen, standortbezogene Ent-
wicklung und ganzheitliche Reflexion eine Umgebung für innovative Lehransätze gestalten. Die Er-
kenntnisse aus dem Shadowing zeigen, dass die Schulleitung eine zentrale Rolle bei der Entwicklung 
kreativer Lehrmethoden spielt, indem sie eine gut etablierte Führungskultur fördert. 

Shadowing, Förderliche Führungskultur, innovative Lernmethoden entwickeln 

Die Bildungslandschaft befindet sich in einem stetigen Wandel, geprägt von technologischen 
Fortschritten, gesellschaftlichen Veränderungen und neuen pädagogischen Erkenntnissen. 
Die Art und Weise, wie schulische Führungskräfte ihre Teams leiten und unterstützen, beein-
flusst maßgeblich die Entwicklung und Implementierung innovativer Lehrmethoden. 

„Heute habe ich einen Schatten“ 
Im Rahmen der Lehrveranstaltung Schule im Feld 1 bekamen wir den Auftrag, ein Shadowing 
durchzuführen. Diese kollegiale Lernform ermöglicht es, durch die Begleitung von (Führungs-) 
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Personen in Arbeitssituationen Lernanlässe zu schaffen. Das Hauptziel besteht darin, durch 
die Beobachtung Erkenntnisse über deren Aufgaben zu gewinnen und diese dann mittels 
Reflexion und Austausch in das eigene berufliche Umfeld zu übertragen. In Bezug auf unsere 
Fokusfrage haben wir beobachtet, wie wichtig es ist, eine förderliche Führungskultur zu etab-
lieren. Diese basiert auf Achtung, Selbstverantwortlichkeit, Vertrauen und partizipativer Zu-
sammenarbeit. Es benötigt ein inspirierendes Umfeld, die Bereitstellung von Ressourcen für 
Fortbildungen, die Anerkennung kreativer Ansätze sowie eine offene Kommunikation und re-
gelmäßige Reflexion. 

Was meint ChatGPT zu diesem Thema? 
Am 16.12.2023 haben wir der KI ChatGPT den folgenden Arbeitsauftrag gegeben: 

Beantworte in einem zusammenfassenden Text die folgende Frage in Bezug auf alle 5 Punkte 
der Führungskultur: „Wie können schulische Führungskräfte Lehrer*innen dabei unterstützen, 
innovative Lehrmethoden zu entwickeln und im Unterricht umzusetzen? 

Die KI hat uns folgenden Text erstellt: 

In der Bildungslandschaft müssen Schulen nicht nur Herausforderungen bewältigen, sondern 
auch Innovation und Kreativität im Unterricht fördern. Die personale Dimension legt den 
Grundstein, indem Führungskräfte eine Kultur der Achtung schaffen und Lehrer*innen ermuti-
gen, selbstverantwortlich zu handeln. Die soziale Dimension betont vertrauensvolle Bezie-
hungsarbeit durch partizipative Entscheidungsprozesse und die gemeinsame Visionentwick-
lung. Die organisationale Dimension zielt auf standortbezogene Entwicklung ab, indem Sha-
red leadership eine effektive Zusammenarbeit fördert. Die systemische Dimension erfordert 
eine ganzheitliche Betrachtung, einschließlich regelmäßiger Evaluation unter Einbeziehung 
von Schülerfeedback. 

Erkenntnisse und Reflexionen aus dem Shadowing  
Die zentrale Rolle bei der Entwicklung innovativer Lehrmethoden liegt in den Händen der 
Schulleitung. Durch eine gut etablierte Führungskultur ebnet sie den Weg für kreative und 
neue Ansätze im Unterricht. 

1. Personale Dimension: Achtung und Selbstverantwortlichkeit 
Es ist wichtig, Raum und Zeit für die Entfaltung neuer Ideen zu finden. Eine engagierte Schul-
leitung, die selbst proaktiv agiert und die notwendigen Rahmenbedingungen schafft, stellt 
dabei eine grundlegende Voraussetzung dar. 

http://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/3.0/at/


 
 

 

 

 #schuleverantworten 2024_1 | ISSN 2791-4046 | Seite 124 

2. Soziale Dimension: Vertrauen, Partizipation und Sinnorientierung 
Durch die Bildung kleiner Teams ist eine intensive Zusammenarbeit möglich. Darüber hinaus 
spielen das aufmerksame Zuhören und gezielte Nachfragen der Schulleitung im Team eine 
entscheidende Rolle.  

3. Sinnorientierte Dimension: Kongruenz mit Werten und Handlungswerten 
Hierbei werden durch die Schulleitung genaue Zielvorgaben mit klaren Terminen festgelegt. 
Ideensammlungen innerhalb des Teams fördern die Kreativität. 

4. Organisationale Dimension: Orientierung an Schul- und Unterrichtsentwicklung 
Als unverzichtbare Maßnahmen werden die Auswahl und Beschaffung von neuem Material, 
sowie die Unterstützung durch Fortbildungen gesehen. Dies bildet die Basis für eine stetige 
Weiterentwicklung. 

5. Systemische Dimension: Ganzheitliche Betrachtung und Reflexion 
Erfordert eine regelmäßige Evaluierung, wobei auch das Feedback der Schüler*innen in Be-
tracht gezogen werden soll.  

In der Summe der fünf Dimensionen liegt die Kraft. Schulische Führungskräfte schaffen damit 
nicht nur eine Umgebung, in der Lehrer*innen innovativ denken und handeln können, son-
dern legen auch den Grundstein für eine zukunftsorientierte Bildung. Durch ihre Leitung und 
Unterstützung tragen sie maßgeblich dazu bei, dass Schule ein Ort des Lernens, Wachsens 
und der kontinuierlichen Weiterentwicklung wird. In dieser dynamischen Symbiose zwischen 
Führungskultur und innovativer Pädagogik wird die Vision einer lebendigen und zukunftswei-
senden Bildungslandschaft Wirklichkeit. 
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